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An allererster Stelle


bevor der Text beginnt


will ich Dank sagen


der Frau


für die ich dieses Buch


geschrieben habe


***


Dank an


Jule


***




Wenn Schmetterlinge nicht mehr fliegen


Es gibt Stunden, da scheint es mir, als ob


die Sonne im dunklen All erfriert und


der Regenbogen in fahles Grau zerbricht,


dann ist es Dein Bild, das meine Augen zum Leuchten bringt.


Obgleich meine Tränen mich wähnen lassen, dass


die Zeit ihre Unendlichkeit verliert und


die Zukunft in der Ewigkeit verborgen bleibt,


ist es Deine Stimme, die mir Trost zuspricht.


Wenn ich glaube, dass


Schmetterlinge nicht mehr fliegen und


die bunten Blüten vergessen, im Sand der Wüste liegen,


dann ist es Dein Kuss, der mir wieder Leben einhaucht.
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Erinnerungen an einen Sommer


Es war ein warmer Sommermorgen


als ich es sah


wie auf Wolken getragen


schwebte es auf den trockenen Weg


das erste Blatt


Komm, lass uns tanzen, wenn ich nicht mehr bleiben kann,


komm, lass uns singen, wenn ich von Dir gehen muss.


Es hatte sich im Tag geirrt


als es fiel


bunt gefärbt wie im Herbst


zum Tanz geschmückt


begleitet von fröhlichem Gesang


das erste Blatt


Komm, lass uns tanzen, wenn ich nicht mehr bleiben kann,


komm, lass uns singen, wenn ich von Dir gehen muss.


Die rettende Hand war schneller


als der Reisigbesen des Mannes mit der orangenen Weste, sie ergriff es


und legte es schützend zwischen die Seiten des dicken Buches.


Komm, lass uns tanzen, bis ich nicht mehr bleiben kann,
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